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Alles still in süßer Ruh

Text by August Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798-1874)
Set by Ludwig Spohr (1784-1859), Wiegenlied , from Sechs deutsche Lieder für eine
Singstimme, Klarinette und Klavier, op. 103, #4

Alles still in süßer Ruh,
    

All (is)-quiet in sweet repose,

Drum mein Kind, so schlaf auch du.
      

therefore my child, so sleep also you.
(therefore my child, you must sleep also.)

Draußen säuselt nur der Wind,
Su, su, su, schlaf ein mein Kind!

Schließ du deine Äugelein,
Lass sie wie zwei Knospen sein.
Morgen wenn die Sonn' erglüht,
Sind sie wie die Blum' erblüht.

Und die Blümlein schau ich an,
Und die Äuglein küss ich dann,
Und der Mutter Herz vergißt,
Dass es draußen Frühling ist.
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